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Art und nötigenfalls ernste, kraftvolle, der sittlichen Würde
t nicht ermangelnde Strenge. Leider aber stellen sich , umSltmtliches.

Am Mittwoch , de » 17 . Juli d. Js ., vor- . _
mittags 9 Uhr , findet auf dem Rathause in Freudenstadt i mit dem Wort einer Franzosen zu reden , auf kolonialem
eine Amtsversammlrmg statt. s Gebiet häufig sittlich zweifelhafte Abenteurerei» , wo BolkS-

erzieher , im besten Sinne moralisch hochstehende Kolonisa¬
toren nötig wären.

*
«

*

lieber einen Bortrag des koreanischen
Prinzen Aouglu Ai wird auS Haag (Friedeus-
Koofereuz) unterm 8 . Juli berichtet : Der koreanische Prinz
Jouglu Ii sprach heute Abend im Cercle Internationale.
Die beiden komfortablen Sälchen waren meist gefüllt mit
Damen alS Zuhörer. Der blutjunge Prinz trägt einen
Frack nach neuester Mode. Mit ihm am VorstandStisch
fitzen die beiden ehemaligen koreanischen Minister , unter
Anderen ein japanischer Journalist. Im Publikum bemerken
wir Bertha v . Suttner, Fried , Senator Lafontaine-Brüssel
und Journalisten auS allen Teiles Europa- , aber keine
Delegierte» der Konferenz. Einige junge chinesische Diplo-
matru find anwesend . Aonglu extemporiert dann sachlich
und eindringlich. Er gibt eine historische Schilderung der
japanischen Penetration in Korea, der patriotischen Auf¬
opferung der Würdenträger , deS Selbstmordversuchs des
Kaisers, der zahlreichenSelbstmorde von patriotischru Würden¬
trägern und Gelehrten auS Verzweiflung über den Verlust
der Freiheit des Landes . Interessant wird eS, wie der
Koreaner eindringlich am Schluß seiner Rede Europa vor
der rapiden Zunahme der japanischen Macht , mit anderen
Worten vor der gelben Gefahr warst. — Es eutspiunt sich
eine Diskussion, da behauptet worden war, daß die Aktion
des Prinzen dem Kaiser von Korea gefährlich werden und
zur Einverleibung Koreas durch Japan führen könne . Dem
wird eutgegeugestellt , daß Japan Korea bereits äs kaoto
besitze und unmöglich daran denke, sich durch eine» nutzlosen
Gewaltakt die Sympathien der kultivierte» Welt za ver¬
scherzen. Fried machte darauf aufmerksam , daß die Koreaner,
falls sie ihre Absicht, nach Amerika za gehen , ausführev,
dort leicht dazu verwandt werden könnten, amerikanischen
Chauvinismus gegen Japan in rmgewünschtrr Weise auzu-
facheu , womit der Friederrsider nicht gedient werde.

»
Ja Großbritannien haben die Sozialisten

z eiueu großenWahlsieg erfochten . Der Wahlkreis Jarrow
ist von dem sozialistischen Arbeiterkaudidaten Pete Currau,
der 4000 Stimmen hatte, den Liberalen entrissen worden,
obgleich diese einen anerkannt guten uud tüchtigen
Kandidaten, einen Redakteur des . Moruiug Leader"

, Herr
S . L. Hughes , ms Feld gestellt hatten . Der Liberale war
in der Wahl deS JahreS 1906 mit nahezu 3000 Stimmen
Majortät Sieger über den heute erfolgreichen Arbeiter-
kandidatru geblieben , der liberale Kandidat von heute da¬
gegen nimmt erst die dritte Stelle ein , da ein von den Tarif-

, reformera Probeweise ausgestellter Kandidat mehr Stimmen
I davontrug , als er. Ein irischer Nationalist , der als Vierter

Da- neue Wahlre cht , daS von der sächsi¬
schen Regierung vorgeschlagen ist, sieht auch die Ver¬
hältniswahl vor . Jede Partei erhält soviel Abgeordnete,
alS der im ganzen Laude auf sie gefallene Gesamt-Stimmen-
zahl entsprechen . Im ganzen find 42 Abgeordnetensitze zu
besetzen . Die Gesamtzahl aller im Lande abgegebenen gül¬
tigen Stimmen wird deshalb durch 42 geteilt . Dir so ge¬
fundene Zahl ist die Wahlzahl. AlSdaun wird für jede
einzelne Partei auSgrrechurt, wieviel gültige Stimmen auf
alle ihre Kandidaten uud damit auch für die Wahlzahl
enthalten ist. Sovielmal die Wahlzahl in der Gesamtzahl
der Stimmen enthalten ist, welch,« für Kandidaten einer
und derselbe Part. ', abgegebra wurde», soviel Kandidaten
dieser Partei müssen Abgeordnete werden. Innerhalb dieser
Partei gebührt demjenigen Kandidaten, welcher eine höhere
Stimmenzrchl erhalten hat, der Vorzug vor dem, welcher
die jeweils niedrigere SÜmmeuzahl erhielt. Haben inner¬
halb einer Partei zwei Kandidaten gleichviel Stimmen er¬
halten und ist unr noch ein Abgeordneter auS dieser Partei
zu nehmen, so entscheidet das Los.

* *
Eine Kolonial ! oufereuz fand am Freitag im

ReichLkolouialamt unter dem Vorsitz deS Staatssekretärs
Deroburg und in Anwesenheit einer Reihe von anderen
Herten deS AmtrS statt. Dir Beratung war vom Handels-
vrrtragsvrrein und deutschen am Geschäftsverkehr mit
Deutsch -Ostafrika beteiligten Firmen iu die Wege geleitet
worden, die dem Staatssekretär vor seiner Abreise Wünsche,
Beschwerden uud Anregungen deutscher Interessentenkreise
unterbreiten wollten.

* »
Entgegen einigen Gerüchten teilt daS , B. T .

" auf
Grund von Informationen mit, daß weder im Reichs¬
schatzamt noch im Finarz - oder im Eisenbahn-
Ministerium an leitender Stelle von eioe« Plaue
etwas bekannt ist, dieFahrkartensteuer auch auf
die vierte Wageuklasse auSzudehueu.

*
,

*

Der Berliner Vertreter der Köln. Ztg., Goover-
vernrur a. D. v . Bennigsen, hat die Zeitung ge¬
beten, ihn alS den Verfasser des Aufsatzes , wegen dessen
Dr. Peters eine Beleidigungsklage gegen die Köln. Ztg.
angestrengt hat, dem Kölnischen Schöffengericht bekannt zu
geben. *

In Straßb
*
urg i. E. erhält sich daS hartnäckige

Gerücht von einembevorstehenden Rücktritt deS
Statthalter - der ReichSlaude Fürst v . Hohen¬
lohe - Lavgeobnrg. Als Nachfolger nennt man den
Prinzen Eitel Friedrich, den Prinzen Adolf von Schaum-
burg -Lippr oder den Fürsten Radoliu. AlS Grund za dem
Rücktritt wird augegedeu : Der Kaiser sei verstimmt, weil
der Statthalter den Präsidenten CnrtiuS nicht zum Abdauken
veranlaßt habe. Personen , die Fühlung mit dem Statt¬
halterpalais haben, erklären jedoch daS Gerücht für unbe¬
gründet, wenn es auch nicht ausgeschlossen sei, daß der
75jährige Statthalter sich im Laufe der Zeit von feinem
Posten zurückzieheu werde.

*
Hr *

Ueber die in letzter Zeit vielbesprochene Moral in
Afrika schreibt die „Köln. Ztg.

" : Der psychologische
Grand dafür , daß iu Deutschland auch sonst verständige
Leute dem tu Afrika tätigen Europäer eine besondere „ Mo¬
ral" glauben konzedieren za können, liegt darin, daß sich
diejenigen, die nie iu Afrika waren, von der angeblichen
Wildheit deS Lande- uud seiner Bevölkerung übertriebenen
Vorstellungen htngebeu. Wahre oder aufgrputzte literarische
Schilderungen begünstigen daS Entstehen derartiger Phau-
tastrbildrr . So kommen daun die falschen Ansichten auf,
daß von Europäern iu Afrika begangene Handlungen mit
ganz anderem Maßstab alS in Europa zu messen seieo.
DaS BorstelluugSlebeu deS Neger- verhält sich zu dem deS
Weißen wie das deS mehr oder minder entwickelten Kindes
zu dem eines Erwachsenen. Daraus sollte sich für jeden
Unbefangene» und wirklich geistig Ueberlegeneu auch die
erzieherische Taktik von selbst ableiteu. Nicht blutrünstige
Vergewaltigung, sondern Verständnis für eine ganz andere

im Felde stand, hat vielleicht mit dazu beiqetrageu, den Sieg
deS Liberal- Radikalen verhindern. Aber wenn eS in

. England Stichwahlen gebe, würde jetzt eine solche zwischen
dem Arbeiterkaudidaten und dem der Konservative» statt-
znfiaden haben, bei der wahrscheinlich der Arbeiter ebenfalls
die Majorität davoutragen würde. Die Blätter rechnen sich
gegenseitig vor, wie ihre verschiedenen Parteien jeder ein¬
zelnen anderen gegenüber stehen würden, wenn sie nur mit
dieser zu kämpfen gehabt hätten.

* »
Ueber Wünsche der Reaktion wird auS

Rußland berichtet : Eine Gruppe des allrussischen Adels-
kougrcsseS richtete an Stolypin eine Denkschrift , tu welcher
»ach einer Darstellung der revolutionären Bewegung auf
die Maßnahme «, verwiesen wird, welche sofort und ohne
zu schwanken, ergriffen werden müssen , um Rußland zu
„ retten" . Diese Maßnahmen sollen iu folgendem üesteheu:
„ Es wird eine eiserne Diktatur ernannt und die Duma

' aufgelöst (daS Memorandum wurde vor der Auflösung
etngereicht ) ; biS zur vollständigen Beruhigung deS Lande-
find keine Wahlen für eine neue Duma vorzuuehmeu ; ein
Manifest soll veröffentlicht werden , in dem die Gründe an¬
geführt werden, durch die die Verwirklichung der Reformen
unmöglich gemacht wurde ; über die revolutionäre uud
oppositionelle Presse ist eine strenge Zensur rinzusetzeo, die
patriotischen Organe brr Presse find dagegen reichlich zu
substdirren ; Personen , die in Staatsdiensten stehen, muß
eS unbedingt verboten werden, irgend welchen Anteil an
der oppositionellen Presse zu nehmen ; die Besucher der

höheren Lehranstalten find zum Dienste iu der Armee weder
als Gemeine noch als Freiwillige znzulassen, und das
Offizierskorps scharf za überwachen. " Für den gegebenen
politischen Augenblick find die tu der Denkschrift deS Adel-
empfohlenen Maßnahmen sehr bezeichnend . Ein Teil der
junkerlichen Forderungen ist ja bereits verwirklicht worden
uud die Regierung ist eifrig bemüht, auch die anderen
Wünsche möglichst zu erfülle».

«

*

*
Präsident Roosevelt läßt durch den Admiral

Brownsou erklären, daß eS sich bei der für den Winter be¬
vorstehenden Fahrt der amerikanischen Schlachtschiffe nach
dem Stillen Ozean um eine Schnelligkeit-Probe und ferner
darum handle , zu zeigen , daß die amerikanische Flotte
imstande ist, gleichzeitig die Küsteuliuieu sowohl deS Atlan¬
tischen wie deS Stillen OzeanS zu schützen. Diese Kund-
gebuog erfolge nicht etwa, weil mau au eine Kriegsgefahr
glaub « ; Roosevelts Absicht möge vielmehr dahin auSgelegt
werden, daß die Flotte zur Sicherung des internationalen
Frieden- verwendet werden soll . Kein Augenblick sei für
eine solche Kundgebung günstiger, als der gegenwärtige,
wo die Bereinigten Staaten mit allen Natioueu iu voll¬
kommenem Frieden sich befinden.

» *

Der Gouverneur von Auhui, Ngauhwei , hat
bei einem gegen ihn verübten Mordauschlag den Tod ge¬
funden. Er wurde von dem Polizetdirektor iu Nangltug
und Studenten in dem Augenblick erschossen, als er eine
Schule betreten wollte. Bon mehreren Schüssen, die auf
ihu abgegeben wurden, hattest 3 tödliche Wirkung . Der
Polizeidirektor wurde ergriffen und auf der Stelle ent¬
hauptet.

würrtteiirbeirgifetzei - L <r«rdt «rs
Zweite Kammer.

Ktnttgark . 9. Juli.
Der Fiuaazetat gelaugte iu der heutigen Sitzung der

Abgeordneteu-Kammrr zur Beratung. Berichterstatter Dr.
Hiebrr verbreitete sich über die KommissiouSbehaudlungen
und teilte hierbei mit, daß die erforderlichen Vorarbeiten
für die Vermögenssteuer uach den Darlegungen des Finanz-
Ministers kaum biS 1 . April 1910 beendigt werden köuuea.
Eine eingehendere Verhandlung über die Fortführung der
Steuerreform sei wohl mit Rücksicht auf die Geschäftslage
abzulehueu. Bon dem Abg. Keil (S .) wurde jedoch bean¬
tragt, die Regierung zu ersuchen , sie wolle die Arbeiten zur
Fortführung oer Steuerreform mit möglichster Beschleuni¬
gung brtreibru in der Richtung, daß au die Stelle der
Grund-Gebäude- and Gewerbesteuer eine nur auf der grö-
ßrreu Leistungsfähigkeit deS unverschuldeten Vermögens be¬
ruhende uach oben steigende ErgäozuuqSsteuer gesetzt wird.
Mit Unterstützung der Abgg. Hteuer, Lteschiag und Wolfs
beantragte der Abg. Gröber (Z .) , den Antrag Keil zurück-
zustellea , da der Ftuaozminister eine Denkschrift über diese
Steuerfrageu bereit - augrküudigt habe. Keil beharrte je¬
doch auf seinem Antrag , der nur als erste Kundgebung deS
neuen Landtags gemeint sei um frstzustelleu , iu welcher
Richtung die Regierung weiterschretten solle . Der Antrag
auf Verschiebung wurde hierauf gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen. Die weitere Beratung bot
kein besonderes Interesse. Die einzelnen Titel wurden iu
rascher Folge und ohne wesentliche Debatte erledigt. Nach
Durchberatung deS Fiuanzetats wurde abgebrochen. Die
nächste Sitzung findet Mittwoch vorm, statt, wobei die
Kameralämter , Forsten, Jagden, Berg- und Hüttenwerke rc.
zur Berataug kommen.

LansesnachrichLen.
Alt-rrst-ig, 10. Juli.

* Aezirksschttlvers «« « !««- . Am Mittwoch 17 . Juli,
10 Uhr vorm, findet Hierselbst tm grünen Baum eine Be-
zirkSschulversammlaug statt.

* Ans-andi-»«, vo» Postsache». Mit dem 1 . Juli
trat eine Aushändigung von Postsachen an Militärpersouen
ein . Bon diesem Zeitpunkte au werden allen außerhalb
der Kasernen und Masseuquartiere wohnenden Unter¬
offizieren und Gemeinen, die mit WohuuugSangabe ver¬
sehenen Postsendungen , sowie die i« Postwege bezogenen
Zeitungen für die daS Bestellgeld entrichtet ist, seitens der
Postverwaltuug unmittelbar zugestellt , also nicht mehr
durch die Kompagnie, ESkadrou oder Batterie.



' Kriefkasteu mit Stempelnugsvorrichkung. Iu Nürnberg
wurde eine Vorrichtung erfunden, die ia eineu der ge¬
lb , Sachlichen Briefkästen hiuriuhSngt, die Abstempelung der
Briefe beim Einlegen selbständig voruimmt. Dadurch soll
eine Arbeit ?- rnd Zeitersparnis erzielt werden, weil die
Briefe uwsoviel Zeit früher, als bisher für da- Stempel»
mittels Haodstempel aufgewcudet werden mußte, schon be¬
stellt oder den Bahnzüge» übergeben werden können . Außer¬
dem find Beschwerden seitens deS Publikums , daß Briefe
um verschiedene Stunden früher iu den Kasten eiugeworfen
worden seien als die oachherige Abstempelung ausweist,
sofort kontrollierbar, weil die automatische Briefkasten-
stemprlung die Stunde des Briefeinwurfs anzeigt. Endlich
ist durch die automatische Strmpelvorrichtung Geschäfts¬
inhabern eine genaue Kontrolle gegeben , wann und wo die
mit der Besorgung der Briefe betraute Person die Briefe
in den Kasten geworfen hat , da jeder einzelne Briefkasten
außer dem Datumstempel noch eine besondere Koutroll-
uummer aufdruckt . AuS der letzteren ist auch sofort fest-
znstellen . in welcher Straßengegend rin Brief aufgegeben
und dessen Adresse vielleicht unvollständig oder anonym
ist. Der Mechanismus ist einfach uud fast keinem Ver¬
schleiß unterworfen. Durch Einlegea der Briefe ist die
Strwprlvorrichtuug vorbereitet, die Eiolageöffnung wird zu-
geschoben uud die Stemprlung ist erfolgt.

* Mars ««d das Wetter. Eine neue Erklärung für
daS bisher so ungünstige Sommrrwrtter diese- Jahres kommt
an- den Kreisen der Astronomen, die uns daran erinnern,
daß der Planet Mars unserer Erde in diesen Wochen be¬
sonders nahe gekommen ist . Alle 18 Jahre ungefähr kommt
dieser Nachbarplanet dem kleinen «srdkloß , auf dem sterbliche
leben und leiden, um rin paar tausend Meilen näher auf
de» Leib . Kein Wunder daher, daß sich dieser Einfluß in
mißlebtgrn athmosphärischeu Erscheinungen geltend macht.
Am K . Juli find nun dir beide» Weltkörper . in Opposition'
getreten . Auf allen Sternwarten find jetzt Objektive und
Aageu iu den zur Beobachtung überaus günstigen Moment
auf die seit SchiaparelliS Entdeckungen so iuterresfant ge¬
wordenen Soonentrabantru gerichtet . Mehr als alle For¬
schungsergebnisse , die sie erspähen mögen , wird unsere lern¬
begierige Jugend die Prophezeiung der Astronomen inter¬
essieren, daß vom Tage des FerienbegiuvS an auch der
Mars sich wieder zur normalen Entfernung zurückzieht und
darum bald auf schöne- Sommerwetter für die Zeit der
Schulvakanz zu hoffe» sein dürfte.

Kvyause«, 9. Juli. Trotz deS Kriegerfrstes in
Egenhausen war die auf letzten Sonntag in- GaßhauS
z. ,Waldhorn ' hier auberaumteVollversammlung
des landwirtschaftlichen Vereins gut besucht,
waS der Vorsitzende RegirruugSratRitter ia seiner An-
spräche lobend erwähnte. Der Hauptredner der Versamm¬
lung war Dr. Wacker, der 'über verschiedene Fragen an¬
der Tierzucht einen belehrenden Bortrag hielt. Er be¬
sprach das Wesen und die Bekämpfung derTierseuchen,
besonders der Maul - und Klauenseuche und der
Lungrnseuche. Weiter kam er auf die rationelle
Schweinezucht zu sprechen, auf die richtige Anlage von
gesundenStallungen für das Vieh und zum Schluß
auf die für unsere Landwirte am geeignetstenNutzhühuer,
von welchen er den Italienern, den MinorkaS dem nord¬
deutschen Rammrlflorhuhv den Vorzug gab. Allseitig«
Beifall folgte de» Ausführungen deS Redner- . Aach die
sich dem Bortrag anreihende Besprechung bot den Besuchern
der Versammlung manche Anregung auf dem Gebiet der
Landwirtschaft.

* Wagold, 10. Juli . Kommenden SamStag, Sonntag
uud Montag feiert die hies . fretwilligrFeuerwehr
ihrröO ja h rig eJubiläumS - Feie rmtt St and arten-
weihe. Am Sonntag nachmittag ^ 1 Uhr findet Festessen
im Hotel . Post' statt. 2 Uhr Sammlung iu der Frruden-
städter Straße bet dem GasthauS zur Krone zum Festzuq
durch die Straßen der Stadt auf de» Frstplatz, daselbst
Begrüßung der Festgaste , Staudarteuweihe und Festrede.

ff ßakrv , 9 . Juli . Nrch einem Bortrag von HaudwerkS-
kammer-Sekretär Freitag -Reutlingen fand gestern hier die
Gründung einer freien Schmiedeiunuug für
den Oberamtsbezirk statt.

ff Hechiugeu, 9 . Juli. Gestern fand hier daS 18.
Buudesfest deS westliche » Gausängerbuudes
statt, an dem sich 16 Gesangvereine beteiligten. Bundes¬
vorstand Lehrer Bickel, Mauoheim , begrüßte die Frstgäste
und daukte deu erschienenen Gesangvereinen. Die Festrede,
welche in ein . Heil dem deutschen Liede ' auSklaug, hielt
Lehrer Günther von hi« ; ebenso dirigierte derselbe drei mit
großem Beifall aufgenommene Gesangchöre. Die Bundrs-
sowie die Gastvereiue boten durch Eiuzrlvorträge ihr Bestes.
Abends fand im Lammsaal ein Festball statt.

ff Weutliuge«, 9 . Juli. Nach deu Vorgängen iu
anderen Städten , insbesondere Stuttgart, hat die Polizei in
ca. 25 hiesigen Wirtschafte » die Zigarren-
auSspirlautomateu untersagt uud gegen die
Wirte die Bestrafung riugeleitet. Dies dürfte zur
Warnung für andere Wirte dienen , um sich vor Strafe zu
schützen.

! Stuttgart, 8 . Juli. Auf Veranlassung der
Bereinigung Karlsruher Möbelhäodler,
fand am Freitag den 8. dS. MtS. im Restaurant Friedrichs-
bau zum Zweck der Gründung einer ähnlichen Bereinigung
eineVersammlung statt, an der 28 Stuttgarter
Firme » der Möbelbrauche sich beteiligten,
und der auch der LaudtagSabg. Hill« anwohute. Der
Vorsitzende der Karlsruher Bereimgung referierte hiebei
üb« Zweck und Ziel einer Bereinigung der Möbelbrauche
in Stuttgart, sowie üb« Zweck und Ziel etueS süddeutschen
LandeSverbanbeS. Das Ziel der Bereinigung sei, das Ge-

schäftsleLeu auf eine gesunde Basis zu bringen . Jede un-
reelle Handlung sei aufS schärfste zu bekämpfen . In Baden
seien fast in allen größeren Plätzen solche Bereinigungen
gegründet worden. ES sei unbestreitbar, daß rin solcher
Landesverband , die Interessen der Möbeldetailisten noch
in höherem Maße zu vertreten in der Lage sei. ES werde
deshalb zur Gründung dieser letzteren Organisation auf
August iu Karlsruhe eine Versammlung abgehaltev, zu
welcher der Redner hoffe , auch die Stuttgarter Vereinigung
einladeu zu können . Es wurde dir Gründung einer
Vereinigung der Möbelbrauche Stuttgart-
und Umgebung einstimmig beschlossen und
eine firbengliedrige Kommis sioozurBorberatuug
der Statuten gewählt . — Eine schwere Blut¬
tat, welche am CharsamStag ds. IS. in einem Hauke der
Pragstraße hier verübt wurde, beschäftigte beute daS
Schwurgericht. Unter der Anklage deS Totschlags
hatte der 30 Jahre alte Schreiner Andreas Mast von Unter-
fielmingen sich zu verantworten, welch« nach der Anklage
am TharsamStag dS. Js . die 28jährige ledige Frida Merkte
Tochter eines Fabrikarbeiter - iu deren Wohnung in der
Pragstraße durch 6 Messerstiche in die Brust und deu
Hals, wovon drei unmittelbar tödlich waren, vorsätzlich
aber ohne Urberlegung getötet hat. Der A . gab an,
daß er zu der getöteten eine Zuneigung gehabt habe,
das Mädchen sei jedoch bereits io eine» andereu verliebt
gewesen und habe ihn trotz vieler Gefälligkeiten immer sehr
schlecht und verächtlich behandelt. Es sei dann au dem
Tag , an dem er zu der Tötung sich habe hknreißeo lassen,
zwischen ihm und dem Mädchen zu einer heftigen Aus¬
einandersetzung gekommen , wobei sie ihn auS der Wohnung
verwiesen habe. Hierdurch sei er iu eine solche Erregung
gerate», daß er zum Messer gegriffen habe. Der A . schilderte
sodann, wie er zuerst gegen !ue Brost uud dann in Len
HalS einen Stich ausgeführt habe . Auf daS Stöhnen und
Jammer» deS Mädchens habe er ihr noch einen dritten
Stich versetzt, damit sie nichts « ehr leiden solle . Aus der
Zeugenvernehmung ging hervor, daß der A. dem Trunk
ergebe » war. Seine Arbeitgeber stellte» ihm ein sehr
günstiges Zeugnis auS. Der ärztliche Sachverständige
Med .-Rat Dr. Köstlio bezeichnet« den A. olS geistig etwas
beschränkt und infolge des Tranke- iu sittlicher Hinsicht
etwas defekt, aber in keiner Weise unzurechnungsfähig im
Sinne d«S Strafgesetzbuches. Die Tat stelle eine im Affekt
begangene Handlung dar. Nachdem die Geschworenen die
Schuldfrage bejaht hatte», wurde der Angeklagte zu der
Zuchthausstrafe von 8 Jahren . 6 Moaatru uud deu üblichen
Nebenstrafen verurteilt.

* Kalk , 9 . Juli. Vom 7 . btS 21 . Juli wird von der
Beratungsstelle für daS Baugewerbe bet der K. Zentral-
stelle für Gewerbe und Handel iu Stuttgart m dem
Zeicheusaa! der hies. Realschule eine baugrwerbliche
Wanderausstellung veranstaltet, dir eiu Bild der
Tätigkeit dies« Abteilung der K. Zentralstelle geben soll.
Der Eintritt ist frei.

ff Illm, S. Jull. Vor längerer Zeit berichteten wir,
daß in einer Nm-Nlmer Familie 6 Personen nach dem
Genuß von Pudding an Bergtftnug schwerer¬
krankten . In der Münchener Medizinischen Wochenschrift
wird der Fall uau näher besprochen and dargelegt, daß slS
Ursache der Vergiftung Eiweiß aozusrhe» ist, in dem sich
durch die vorhergegaageue Aufbewahrung iu einem leereo
EiSschravk ein sehr gefährliche-, der Gruppe der Ptomaine
zugehöriges Gift entwickelt hatte. Spätere Versuche zeigten,
daß von diesem Gift 0,04 g ein Meerschweinchen töteten.
ES wird in dem Artikel arrsgespochea , daß jeder EiSschravk
mehrmals im Jahre, besonders wenn er länger ohne EiS-
füllung geblieben ist, sorgfältig zu reinigen ist. — Am
Sonntag kam eiu Stromer in daSHauptpostgedäude und
gelaugte schließlich in deu Telrphousaal. Da er von einem
Beamte» , den er «»bettelte, nichts erhielt, versetzte er diesem
einen derartigen Schlag ins Gesicht , daß Blut
floß, uud . stieß beim Entfernen mit dem Fuß nach dem
Beamten. Dir Verhaftung des Stromers geschah, als er
mit erbettelte « Stiefeln aus einem anderen Hause heraus
kam. Er setzte sich bei seiner Festnahme ao« mit dem
Messer zur Wehre.

Werschiedeses. Der BauerFriedrich Hilt von
Höfen ist beim Kirschenbrecheu infolge Astbruchs
ca . 7 Meter hoch vom Baume direkt auf deu Kopf
abgestürzt, sodaß er einenSchädelbruch uud eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt . Er wird Wohl
schwerlich mit dem Leben davon kommen. — Infolge Ast-
druchS stürzte die 28 Jahre alte, ledigeEmilie Knecht
von A 8 prrg beim Kirschenpflücken ca. 6 Meter hoch vom
Baume ab. Sie erlitt durch mehrmaliges Aufschlagen
einen3fachen Rippeubruch und einelebensge¬
fährliche Verletzung deS Rückenmarks. — Dem
verh. Holzspalt« Carl May« von Söflingen wurde
beim Spalten von Holz an der Tpaltmaschiue die linke
Hand vollständig zerquetscht. — Auf der Halte¬
stelle Kälberbach wurde Montag Mittag auf deu
11 Uhr Zug rin Stein geschleudert , der eiu Fenster im Bahn¬
postwagen zertrümmerte. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spar.

X Vforzhei« , 9 . Juli. Zur Friseurgehilfen-
Bewegung wird berichtet , daß 37 Meist« die Forde¬
rungen bewilligt haben. Danach ist GeschäftSschluß im
Sommer 8 Uhr abends (GountagS Mittag 12 Uhr) im
Muter abends 9 Uhr (Sonntag Mittag- 1 Uhr) an allen
SamStagen um 10 Uhr abends.

Aillittge», 9. Juli. Vom 14. Juli bis 9. September
d . IS. findet Hierselbst eine Jodiläums - Gewerbe-
und Industrie - Ausstellung statt. Die Eröffnung
derselbe « findet am Sonntag Vormittag 10 Uhr statt. Der¬

selben wird Erbgroßherzog Friedrich von Baden beiwohnen.
Die Eröffnung der Ausstellung für das allgemeine Publi¬
kum findet mittag- 12 Uhr statt.

ff Marmhei« , 9. Juli. Auf dem heute hier abge-
halteaen 2 1 . BerufsgenosseuschafStag sprach
sich der Präsident deS ReichSverstcheruugsamts, Dr. Kauf¬
mann , aukuüpfend an die Bedeutung, welche die Stadt
Mannheim als Handels - und Jndustriermporinm sich er¬
worben hat, anerkennend üb« die selbstlose und erfolgreiche
Tätigkeit der berufSgruosseuschaftlicheu Organe aas. Die
Berufsgenosseoschafteu hätten sich al» eiu Förderer der all¬
gemeinen beruflichen Interessen « wirsen und «ine besondere
Politische Bedeutung erlangt , in dem sie durch gemeinsame
Arbeit Nord uud Süd des deutschen Vaterlandes einander
genähert und daS gegenseitige Verständnis gefördert hätten.
Auch der Verband üer Berufsgenosseuschafteu habe auf
manchem wichtigen Gebiet förderod mitgrwirkt. All das
sei « reicht auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens
zwischen deu BerufSgenosfrvschafteo und dem ReichSver-
stcheruugSamt. Er gebe der Hoffnung Ausdruck, daß diese-
Verhältnis sich weiter fortbildrn werde zum Segen deS ge¬
meinsamen Vaterlandes . Diese Ausführungen fanden all-
seitigen lebhaften Beifall.

Skraßvurg , 7 . Juli. Hierselbst tagt z. Z . ein Kon-
greß für Volks - und Iugendspielr. Derselbe
steht auf der Grundlage , daß zur Fürsorge für die schul¬
entlassene Jugend und die in ihr vorhandenen wertvollsten
Kräfte die Einführung obligatorischer Turnspiele in die
Fortbildungsschulen! unbedingt erforderlich ist.

Ausländisches«
0 Wie», 9. Juli. Hier schoß sich eiu 21 jähriger

Justizbeam ^ er eineKugel in den Kopf , ohne
tot zu sein uud ohne auch nur dasBewußtseiu
zu verlieren. Auf seiner Karte war zu lesen : .Für
Idealisten ist auf düs« Welt kein Platz . Der Kampf umS
Dasein erfordert realistisch denkende Menschen und handelnde
Personen ." Während sich der Arzt um ihn bemühte, er-
zahlte er ihm trotz Verbots : „Meme Sehnsucht ging nach
so vielem , uud immer fühlte ich , Saß meiae Seele zu
schwach sei, um des Kampf mit den Wüderwärtigkeiten deS
LedenS aufznuehmro . Wenn ich Ihnen raten soll , so ver¬
zichten sie auf daS Leb« , deu » auch Sie werden deu
Kampf nicht auskämpfeu können . Ab« andererseits fühle
ich , daß es eine Feigheit ist, vor diesen Gefahre« durch
Selbstmord zu fliehea. Ich werde wieder zu Kräften
kommen uud auf diese Weise de» Kampf erfolgreich
bestehen . '

* Maris, 8 . Juli. Die große Radreuufahrt
wurde heute mü der Etappe Paris — Lille — Rou¬
baix, rin« Rennstrecke von 272 Kilometern, eröffnet.
Am Start erschienen über 90 Konkurrentes. Beim Eisen-
bahnübergang vou Merh setzte ein Massevsturz mehrere
Fahrer außer Kampf. Die Schrittmacher Seigneur uud
Sorgeau erlitten erhebliche Verletzung« . Als erst« laugte
Trousselier iu Roubaix an.

ff Arüffel, 9 . Juli. Nach einer dramatischen
Verhandlung ist der GesaudteusohnWaddiogton
iu Brüssel, der seinen Schwager wegen Sitzeu¬
la sseu 8 seiner Schwester erschoß , freige-
sproche » worden. Ja dem Prozeß sind vou den geg¬
nerischen Verteidigern die allerintimsteu Geschichten au die
Orfferrtlichkeit gezerrt worden, ohne daß die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen worden. Der Erschossene ist anscheinend ein
Luftikus, seine Braut eiu . feuriges Weid '

, wie sie sich
selber iu einem Briefe nennt . Die Freisprechung des Mör¬
ders, der die . Ehre ' seiner Schwester rächte, erfolgte, weil
die Geschworene die Frage nach überlegtem Mord vrruein-
ten . Die Verhandlung übte solches Juteresse auS , daß
Männer und Frauen den Gerichtssaal bis auf bra letzte«
Platz füllte» uud dort selbst ihr Essen einuahme«, damit
ihnen nichts Pikaotrs verloren gehen . Hunderte andere
mußten wegen Uebersüllrmg ieS Saales abgewiesrn werden.
Dem Freigrsprocheuen wurden Huldigungen bereitet uud zu
Hause feierte » ihu die Eltern uud das holde Schwesterleiu.

ff Rotterdam , 9 . Juli. Fast alle hiesigen sowie die
bedeutendste « Dortrrchter Schleppdampferreedereieu haben
ia dieBediuguugeuderArdeitereiu gewilligt.
Der Ausstaud der Maschinisten uud Heiz« ist somit oahrzu
beendet.

* Loudo«, 8 . Juli. Die englischen Krouju-
wele « gestohlen. Die „St . Mp . ' schreibt : Kurz oor
der Abreise des englische» Kö -ägLPaares za einem offiziellen
Besuch iu Soland trifft die sensationelleKunde ein , daß die
Juwelen de- St . Patrick-Ordens, dir rm Birmingham«
Dom aufbewahrt wurden, im Dublin « Schloß gestohlen
wordeu seien. Die Polizei hat keinerlei Spur der Juweleo-
diebe finden und bisher auch nicht frststelleu können , wenn
der Raub stattgefoudeu hat. — Der Diebstahl wird nun¬
mehr vou den Schloßbehördeu in Dublin amtlich gemeldet.
Darnach wurde am 6. Juli um halb 3 Uhr nachmittags
der Diebstahl von einem Beamten bemerkt. Die Insignien
waren « st am 11 . Jaui nach Dublin gebracht wordeu and
es wurde festgestellt, daß der Schrank verschlossen war und
keine Spuren vou Gewalt aaffielen. Die Täter müssen
also auf dem regelrechten Weg Zutritt « h ilteu haben. D«
Wert soll eine Million oder noch mehr betragen. Dies«
freche Raub wurde iu Dublin geplant uud auSgeführt.
Dort glaubt mau, daß die gestohlenen Pretiosen nach Lon¬
don gebracht wurden. Die Beschreibung d« Juwelen und
Justguieu wurde »ach aller Herren Länder telegraphiert,
um den Verkauf derselben zu verhindern. Deren Wert
läßt sich nicht iu Geld « setzen , da die Juwelen wegen ihr«
historischen Bedeutung unbezahlbar sind . Der Raub muß



mit größtem Raffinement geplant worden sein, so daß er
trotz aller Vorsichtsmaßregeln unbemerkt anSgeführt werden
konnte.

ffLondon , 8 . Juli. Gefiern Nachmittag haben 5 — 600
Bergleute drS Kelty-KohlrudrrgwtlkS , drS größten in
Schottland , d ie Arbeit uidergelegt. Morgen werden
mindestens 1100 feirm. Der Konflikt droht sich über alle
Kohlrnfelder anszudehnev.

ff Uetersvurg, 9. Juli. Der Miaisterrat hat daS
Martnemtuisteriuw ermächtigt, für 1908 bis
1911 zum Bau von Kriegsschiffes und deren Ausrüstung
mit Artillerie und Torpedos alljährlich 31 Millionen in
daS Marinebudget ewzustrlle» und den in vaS Budget für
1906 für vorgesehene , aber noch nicht durchgefährte Maß- !
nahmen eingestellten Kredit zur Juangriffuahvre der Bauten
im laufenden Jahre za benutzen . — DaS ist die sog . Ab¬
rüstung.

ff Madrid, 9. Juli. Der Senat hat sich dafür auS-
gesprocheu, den Familien der Opfer deS Attentats vom
31 . Mai 1906 eine lebenslängliche Pension zu
bewilligen.

Allerlei. Ein Wertbrief, der von einer Bankfirma in
Frankfurt s. M. an ein Lissaboner Bankhaus ge¬
richtet war , ist zwischen Köln und VervierS verschwunden.
Er euthielt 93 800 Mk. in 3prozeutigeu portugiesischen
Eisenbahrrpapierrn. — In dem Konkurse der .Deutschen
Madame Humbert ' , Frau UiLrich in Breslau, die
wegen Betrügereien zu 9 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde,
betragen Sie Forderungen 689 190 Mk. , die Masse —
1826 Mk. Dce Gerichtskosten abgerechnet , werden die
Gläubiger kaum */- Prozent erhalten . — Aas dem großen
Gäusemarkt in Frtedrtchsfelde bei Berlin , der ganz
Deutschland versorgt, treffen täglich 15 000 Magergäuse,
zumeist aus Rußland ein. Dos Stück wird mit 3 Mark
bezahlt. — Im Schweriner Prozeß wegen der Ver¬
untreuungen und Bestechung «« in der Jrreoavstalt Sachsen¬
berg haben sämtliche zu Zuchthaus - und Gefängnisstrafe»
Verurteilten Revision eingelegt . Die Staatsanwaltschaft
hat auf Grund von Anzeigen ei» neues Strafverfahren
gegen sieben frühere Beamte der Irrenanstalt ewgeleitrt.— DaS Dresdener Schwurgericht verurteilte den
Ratsschreiber Benedikt wegen Betrügereien, Ürknudeufälschnng
und Vergehen im Amte zu 3 Jahreu Gefängnis und Ehr¬
verlust. — Ein Dachdecker stürzte in Kasse! von dem
nassen Dache ab und fiel auf eiu mit scharfen Spitzen ver¬
sehenes Gartengrtter. Die Spitzen drangen ihm so tief in

den Rücken, daß eS lange Zeit bauerte, ehe mau ihn auS
seiner schrecklichen Lu. « befreien konnte . Sterbend wurde
er ivS Krankerhcius oebrackt.

Handel «»d Verkehr.
—r. Nsrrreck , 9. Juli . Der heutige Sommermarkt

war sehr gut besucht. Auf dem Viehmarkt waren zugeführt : 83 Paar
Ochsen, 44 Kühe und 23 Stck . Kleinvieh . Von 2 norddeutschen Guts¬
besitzern wurden gegen 20 Paare Ochsen aufgekauft . Auf dem
Schweinemarkt waren aufgestellt 84 Milchschweine und 30 Läufer,
elftere galten 34 — 36 Mk . das Paar , letztere 40—75 Mk . Auch auf
dem Krämermarkt herrschte reges Leben. Kirschen kosteten 25 u. 30 Pfg.
das Pfund und fanden raschen Absatz.

js Jornstetten , 9. Juli . Nach längerer Pause wurde heute
wieder ein Viehmarkt hier abgehalten . Es wurden zugetrieben
27 Paar Ochsen, 96 Kühe und Rinder und 40 Stück Jungvieh . Der
Handel war lebhaft bet hohen Preisen . Auf den Schweinemarkt
kamen 198 Paar Milchschweine und 13 Läufer . Elftere galten 35—
36 Mk ., letztere 40 — 90 Mk . je per Paar . Auch hier wurde lebhaft
gehandelt und der ganze Vorrat verkauft.

ff Stuttgart , 9. Juli . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten
Kirschen 13- 20 Pfg ., Heidelbeeren 13— 15 Pfg . , Himbeeren 25 —28,
Prestlinge 30 — 30 Pfg ., Stachelbeeren 10— 13 , Johannisbeeren 14— 16
Pfg . , Kartoffeln 7—9 Pfg . per Pfd.

Odstausfichte« tu Württemberg.
Die Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung gibt auf

Grund der Erhebungen des K. Statistischen Landesamts von Mitte
Juni d. I . nachstehende Zusammenstellung über Odstaussichten in
Württemberg.

a) Aepfel. Sehr gut: nirgends.
G ul in den Oberämtern : Böblingen -Keuper u . Lias , Calw-

Buntsandstein , Rottenburg -Lias.
Mittel t. d- Oberämtern : Wbling .-Mufchelk. , Leonberg -westl.

Teil , Neckarsulm-Neckar- u. Kochergebiet, Stuttgart Amt -Keuper,
Weinsberg -Walvorte , Balingen -Lias , Freudenstadt -Muschelkalk u. Bunt¬
sandstein , Horb -rechtes Neckargediet, Neuenbürg -südl. Teil , Oberndorf-
Muschelkalk, Rottweil -Musche ' kalk , Ellwangen -Lias , Hall -links v.
Kocher, Heidenheim -nördl Bezirk , Welzheim-Lias , Münstngen -südl.
Teil , Ulm -weißer Jura.

Gering in den Oberäwtern : Backnang - Muschelkalk und
Keuper , Befighetm -OA .-Bezirk, Brackenheim -Keuper , Cannstatt -Muschel¬
kalk , Eßlingen -Keuper u . Lias , Heilbronn -OA .-Bez -, Leonberg östl.
Teil , Ludwigsburg -OA .-Bez. , Marbach -Keup., Vaihingen -Muschelkack,
Herrenberg -Keuper u. Muschelkalk, Horb -linkes Neckargebiet, Nagold-
Muschelkalk u . Buntsandstein , Reutlingen -Lias , Rottweil -Lias,
Spaichingen -weißer Jura , Sulz -Lias und Muschelkalk, Tübingen-
Lias , Tuttlingen -weißer Jura , Urach -weißer Jura , Aalen -Keuper,
Crailsheim -Muschelkalk und Keuper , Ellwangen -Keuper -Gaildorf -Lias
und Keuper , Gerabronn -OA .-Bez., Gmünd -südl. Teil gegen die Alb,
Hall -rechts v. Kocher, Heidenheim -westlicher Bezirk, Künzelsau -Kocher
und Jagstgebiet , Mergentheim -westl. Höhenteil , Nereshetm -Lias und
weißer Jura , Oehringen -Muschülk., Schorndorf -Keuper , Biberach-
westl . Teil , Blaubeuren -weißer Jura , Ehingen -Molasse , Geislingen¬
weißer Jura , Kirchheim -Albbezirk, Lanpheim -OA .-Bezirk, Leutkirch-
südl. und nördl . Teil , Münsingen -nördl . Teil , Riedlingen -weißer Jura
und Molasse , Saulgau -südl. und nördl Teil , Wangen -west-
licher Teil.

Sehr gering in den Oberämtern : Brackenheim -Muschelk.
Cannstatt -Keuper , Maulbronn -Muschelkalk, Neckarsulm Jagstgebiet,
Stuttgart -Stadt , Stadt mit Vororten , Vahingen -Keuper , Neuenbürg-nördl . Teil , Nürtingen -Albbezirk und Neckartalbezirk , Rottenburg-
Muschelkalk , Spaichingen -Lias , Tübingen -Keuper , Oehringen -Keuper,
Welzheim -Keuper , Biberach -östlicher Teil , Blaubeuren Molasse,
Ehingen -weißer Jura , Geislingen -Lias , Göppingen -rechts und links
der Fils , Ravensburg -OA .-Bezirk, Tettnang -OA .-Bez-, Wangen
östlicher Teil.

b) Birnen . Sehr gut: nirgends.
Gut in den Oberämtern : Calw -Bunts andstein , Neuenbürg-

südl . Teil.
Mittel in den Oberämtern : Böblingen -Keuper und Lias,

Muschelkalk, Cannstatt -Keuper und Muschelkalk, Wltngen -Llas,
Marbach -Keuper , Stuttgart -Stadt , Stadt mit Vororten , StuttgartAmt -Keup ., Balingen -Lias , Freudenstadt -Muschelkalk u. Buntsandstein,
Horb -rechtes Neckargebiet , Oberndorf -Muschelkalk, Rottweil -Muschell .,
Spaichingen -Lias , Sulz -Lias , Tübingen -Lias , Tuttlingen -weißer Jura,
Ellwangen -Lias , Heidenheim-nördl . Bezirk , Neresheim -Lias u. weißer
Jura , Blaubeuren -weißer Jura , Ehingen -Molaffe , Kirchheim-Albbezirk,
Laupheim -OA .-Bezirk , Leutkirch-südl. u . nördl . Teil , Münfingen -südl.
Teil , Riedlingen -Molasse , Saulgau -südl. und nördl . Teil , Ulm-
Molasse und weißer Jura , Waldsee -nördl . Teil , Wangen -west-
licher Teil.

Gering in den Oberämtern : Backnang -Muschelkalk u. Keuper,
Bestgheim -OA . -Bezirk , Brackenheim -Muschelk., Eßlingen -Keuper , Hell-
bronn -OA .-Bez>, Leonberg -westl. u. östl. Teil , Ludwigsburg -OA -Bez.,Maulbronn -Muschelkalk, Neckarsulm-Neckar- u. Kochergebiet, Vaihingen-
Muschelkalk, Weinsberg -Waldorte , Herrenberg -Keuper u. Muschelkalk,
Horb -linkes Neckargebiet, Nagold -Muschelkalk u . Buntsandstein , Neuen-
bürg -nördl . Teil , Reutlingen -Lias , Rottenburg -Lias , Kottweil Lias,
Spaichingen -weißer Jura , Sulz -Muschelkalk, Urach-weißer Jura,
Aalen -Keuper , Lias u. weißer Jura , Crailsheim -Muschelkalk und
Keuper , Ellwangen -Keup . , Gerabronn -OA .-Bezirk , Gmünd -südl. gegendie Alb , Hall rechts und links v. Kocher, Heidenheim -westl . Bezirk,
Künzelsau -Kocher u. Jagstgebiet , Mergentheim -westl. und östlicher
Höhenteil , Oehringen -Muschelkalk, Schorndorf -Keuper , Welzheim-Lias,
Biberach -östl. und westlicher Teil , Blaubeuren -Molasse . Ebingen-
weißer Jura , Geislingen -Lias und weißer Jura , Göppingen -rechts u.
links der Fils , Münsingen -nördl . Teil , Ravensburg -OA .-Bezirk , Ried¬
lingen -weißer Jura , Tetmang OA .-Bezirk, Waldsee -südl. Teil,
Wangen -östl . Teil.

Sehr gering in den Oberämtern : Brackenheim -Keuper,
Neckarsulm -Jagstgebiet , Vaihingen -Keuper , Nürtingen -Albbezirk und
Neckartalbezirk , Rottenburg -Muschelkalk, Tübingen -Keuper , Gaildorf-Lias und Keuper , Oehringen -Keuper , Welzheim-Keuper.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Irr rreuerrr Kkeiö elegant und geschmackvoll ausgestatlet,
i erscheint Heuer das Verzeichnis der Zugaben zu den bekannten Wasch-
, Mitteln Mcrrnrnsr s Seife und Mcnrrrner ' s Seiferrpukver.
j Das der heutigen Nummer beiliegende Merkchen will der Hausfrau
! zeigen, wie sie sich wertvolle brauchbare Gegenstände mühe - und kosten-
! los verschaffen kann ; es sei daher der Aufmerksamkeit der Leserinnen

nachdrücklich empfohlen.

Kochdorf.
8 LV -LXX 080 .

Unterzeichneter vergibt im Submissionswege die
Maurer - , Zimmer - , Gipser - und
Flaschner -Arbeiten

seiner »eu zu erstellende« Woh«ha«ses.
Offertea wollen bis

Donnerstag , den 13. Juli
bei Uuterzrichlretem eingereichr Werren , wo auch die Pläne und Kosten-
Voranschlag zar Einsicht aufgelegt find.

HHrMan Seeger
Schreiner.

Alte«ftetg-Dors.

D«rs Sanritrrlir os«

WMttre»
^ jeder Art in denhiesigenGememse-
j Waldungen ist für Avswärtige Sei
Straf-

verböte«.
Den 10. Juli 1907.

Gei »s < Li » deimt

8a»d«>. BtziMttei» MM.
deS Bezirks und sonstige , Freunde der ViehzuchtDie Landwirte

werdenauf dir am
Freitag , den 12 . d. Mts ., vomittags 10

auf dem Marktplatz i« Altßnsteig stattfiudeude staatliche
r

Bezirks
aufmerksam gemacht und zur Besichtigung der Tiere frerwU . emgeladev.Nagold , den 4. Juli 1907.

WereinsvoEanö:
Reg.-Rat Nitter.

H- lsetzirrs « *

ren
um

KWe
Patentamtlich geschützt.

das Ivd -Literpaket nnr 4 Mark
»>b>

Kräftige« Haustrunk
(auch in 50 - und lOO Literpaketenzu haben.)

Allei«ige Hersteller:
Weitzä -Co .,K.m. b. H . Plochingen « A.
Alleinverkauf für Attensteig « . Umgebung bei

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühl « ! jr.

Telefon Nr. 5.

«s . Apfelmoststoff hat sich bestens bewährt« nd wurde von allen Abnehmer« wieder¬
holt « achbezoge« .

LMmr M Mmdem kem - VMibdeMK - KeMeM
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1906 ergibt sich auS dem nachstehende : - AuszugauS dem Rechnungsabschluß für bas Jahr 1906 :
Grundkapital . . . Mk. 9000000 .—
Prümien - Eiuushme für 1906 . Mk. 26278823.77
Ziusen-Einrmhme für 1906 . Mk. 841594 . 18
PrSmien -Ueberträge . Mk. 9382083.23
Uebrrtrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse . Mk 4 000000.—Kapitol -ReservefondS . Mk 9 00000 —^ par°Rrservefsnds . . . Mk, 1500000.—

Mk 51 902 501.18
Versicherungen in Kraft am Schlüsse deS Jshres 1906 . Mk. 13 186 8Ö0 184.—An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1906 gezahlt . . . Mk. 28 161 107.78Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden überhaupt bezahlt Mk. 291 976 693^87Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke seit dem Bestehender Gesellschaft

zugefivssenrn Beträge beläuft sich auf . . . Mk. 3420821207Dir Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Bersichek««g auch die
Versicherung gegen WasserleitnngSschäden

sowie die
Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl

Der Abschluß einer Versicherung gegen Eiubrirch -Diebstahl wird für die begi nmdeReife-Saffo«besonders empfohlen.
Stuttgart , den 1 . Juli 1907.
Zur Annahme von Anträgen and Erteilung von Auskünften find gerne bereit

die General -Agentur der Gesellschaft , sowie die Bizirksagentenin « lteusteig
in Nagold
in Sbhause»
in Effriuge«
in « nztal
in Güttliuge«
io Haiterbach
in Simmersfeld
io Spielkers
in Sulz

Wilhelm Fichtner , Kaufmaun,
Kriedr . Schmid , vorm . G. Knödel , Kfm .,Gottfried Ottmar, Tuchmacher,Johs. Schmid jr., Maurermeister.
Friedrich Erhard jr. in Mitteleuztal,F. Fischer, Flaschuermeister,
Gottlied Krauß, Stadtschnltheiß,
Friedrich Geigle , Gemeiuderat,
Friedrich KieÄe, Landwirt,
Gimo» Weipert, Schmiedmeister,in Uuterthalheim Xaver Klink, Landwirt,in Wildberg Heinrich Dürrer» Schneidermeister.



I

Einladung zur
Wl .Mji« Kielk
mit Stand rtenweihe A»

der Freiwilligen Feuerwehr in DMA»
am 13 . , 14 , «nd IS Juli . W

Das Festprogramm ist au die Feuerwehren der Umgebung M
versandt worden, ist aber auch hier «och erhältlich . M

Wir laden hierdurch nochmals herzlich ein. auch solche KorpS ^
und Private, welche einen Eiuladuugsbogeu nicht erhalten haben

! sollten.
Den 8. Juli 1907 . A

Der WerwattungsraL. ^

Altensteig -Stadt.

DirBMebeimAnker
ist wegen Reparatur ovi
DienStag , de« 16. d. M. «.
Mittwoch, de« 17 . d. M.
für den Fuhrwerksverkehr
IM " gesperrt.

De« 10. Juli 1907.
Stadtschulth .-Amt

AU t e u st e i g.
Feinste« ^

Vekairirtinaehrtrlg.
Auf der Schweiuezuchtstatio » i« Giubliuge « find wieder

avgrkört worden:

6 männliche «. 10 weibliche Ferkel.
Brstellüug -L seitens der Mitglieder de» landw . Bezirksvereius

nimmt Herr Bereiussekretär Gaiser entgegen.
Der Preis pro Zwei-Mouat - Altrr und pro Glück beträgt 32 Mk.

für die mäuuliche » «ud 26 MI . für die weibliche » Tiere.
Nagold , den 9. Juli 1907.

Der Horstand ö . tdw. Wezirksvereins:
RrzieruvgSrat Ritter.

Lvilw. BMsollÄ NagsIS.
LS diene den Mitgliedern zur Nachricht , daß in letzter Zeit weitere

Brrgü «Mg»«gsVerträge in Unfall- nvd Lebensversicherung, sowie
auch in Haftpflicht für außrrlandwirrschastlicheBetriebe mit der Wilhelm«
in Magdeburg abgeschlossen wurden. Es liegt im Jateresse sämtlicher
Mitglieder, genannte Gesellschaft bei Abschlüsse» zu berücksichtigen.

Nähere Auskunft erteilt der BereioSkrsfirr, sowie die zuständigen
Agenten genannter Gesellschaft.

Der Borstand: Ritte *.

gezuckert » UV « » gezuckert

sowie Kindermehl
stets frisch zu haben bei

L*. FteriK, Conditor.

Auf wiederholtes Verlangen gebe ich hiermit die

U>^ Preise der Bäder
bekannt.
1 Elektrisches Lotvauuiuvollbab mit Reiuiguugs-

bav « uv Touche Mk. 3.—
I Elektrische » Lothauuiuvollbab ohue Neiuiguugs-

bad Mk. 250
1 Elektrisches Lothauuiu -Arm - ober -Fußbad Mk. 2 —
1 Eoolbad (uatürl . Bab -Neicheuhaller Goole ) Mk. 1 .80
1 Gewöhnliches Warmwafserbad mit Touche I Kl . Mk. —.30
1 . ^ . II . „ Mk - 40

gWM
" Absnirenrentr -Prreife : "ME

6 Elektr . Lothauuiuvollbädermit NeiuiguugSbad Mk 1« —
6 . . ohue . Mk . 14—
6 , Lothauuiu -Arm - ober -Fußbäder Mk . 10 —
6 Soolbäder Mk . 8 —
6 « ewöhuliche Warmwafserbäber I Klasse Mk 2 .70
8 H 2 .28

Sn Adöllnemevts voll 12 Wem mtspn - eid MM
Die Badewäsche und Bedienung ist bei alle« Bädern

inbegriffen.

Telefon Nr. 1. Telefon Nr. 1.

Brrnrck.
DaS Lammeln von

Aerneck.
Das Sammeln von-

«Melle » Mmeem
aller Art in den gutsherrlichen
Waldungen ist für Auswärtige
nur mit öesouderer Krlanöms
gestattet . Erlaubnisscheine find beim
Rentamt gegen Bezahlung von
30 Pfg. Pro Person zu lösen.
Mit dem R' ff dürfen Heidelbeeren
vor dem 25 . Juki , Preiselbeeren
vor dem 24. K«g. weder von
Kiesigennoch von Auswärtigen
gesammelt werden . ,

Freiherr!. Rentamt:
Schwarzmaier.

Ueberberg

«m- Uerkot.
LaS Sammeln von

aller Art
ist in den hiesigen Hemelnde-
walöunge» für Ansrvärlige Sei
Strafe

1
Gtadtschultheitzeuamt:

Weik.

Wald^
n den hiesige » Gemeiube - «.
PrWatwalbuuge « ist für AuS-
wärtige bei Gtrase

verboten.
Den 9. Juli 1907.

Goitteiirdennt.

ffrüher Gasthaus z Hirsch)
ewvfehlen ihr großes Lager in:

7 Tchem 1
BtMKrttkelrr
StMfenfter . Dach
fenfter «id 'KWiigestelle

W« >>. Zeile
jede« Systems

BmbeWge
Grobeifen
Achsen , Wlectzs

Keltm , Zchrilldkll . Aifik
sowie sämtliche

Kleinrifrn-
ware»

Werkzeuge
MSVelkrschläge

Me , A »Mk , Kim «. Lacke

für Schreiner

Gaugeuwold
Der » Snnrnret « von

Heidelkrrrr« «.
Preiselkerrr«

in de« hiestgeu Gemeinde- und , . . . . ,

vsrisotsu.
Deu 9 . Juli 1907.

Geineirr - svnt.
Wfatzgrafrnwetker.

Ein tüchtiger

kann sofort eiutreteu in der
Ablerbrauerei

Alta « fters.
Mache den H . Wirte » sowie Private » vou hier

uud Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich von heute ab
die Fabrikatiou von

Zolmsser ul Lmmle
betreibe und empfehle als letzteres

Himberr, Zitronenund Waldmeister Z
iu vorzüglicher Dualität . Bei größerer Abnahme
hohen Rabatt ; auf Wunsch frei ins HauS geliefert.

A . 8 « « KG « ' .
Babeaustalt

Geräte n. Maschinen
s-

Ärtikel n. -Maschinell
jeder Art

5!
Colonial -, Materwl-

nnd Farbwaren
Ligarren
Durch fortwährende große Ein

käufe find wir in der Lage , bei
großer Auswahl stets Preis-
vorteile bieten zu können.

Zar Besichtigung unseres LagrrS
ladeu wir frerwdlichst eiu.

Kein Kaufzwang.
Bei Bedarf bitten Preise eiazu

zudolen.
Versandt erfolgt franco jeder

Bahnstation.

« ltensteig.

Dnnkfngrrng.
Für die viele« Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei der Krankheit und dem Tode unserer
lieben unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Marie Müller
geb . Weber

sagt im Narre» der trauernden Hinterbliebenen
innigsten Dank

der trauernde Gatte:

Joh . Müller
Klaschuermeister.

jüvgeM

kann sofort eintretell auf nur feinere
Maßarbeit, ev . wird er eingelerut bei

Jakob Bohuet
Herren schneideret , Pforzheim

östl . Korlstr. Nr. 87.

Annbe*
verleiht jedem Keficht ein rosiges , jugend-
frisches Kuss - Herr, zarte, weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendendschöner Geirrt.

Alles dies erzeugt die echte

v. Mergrnann ck Ko ., MadeLeuk
mit Schutzmark : Steckenpferd

ö St . 50 Pfg. bei: Apotheker Schiler
sowie bei Johs . Kaltenbach.

- ^ -v Zo-rLuttört s-ur
jtz . ^uU 1SÜ7.

ru Ouustsu ässLnreksnbauss I
tu lailiingon , O .-^c. LaUuAsu . I

llßst bsictKsrvlmiv
„ mit 2usawru6u Llark

3K 00
HauxtAsrvinus NarL

>S0L
SVK
200

iLitimgerlose ä 1
? orto u . leiste

LS H «rrru , smpüslllt null
vsrssuctst Nie dsusrala ^sntur

kdekdikä keirek
KtuttKurt , LauLlsistrasss 20.

Fertige

rmpfirhlt

wenn
Hausfrau

schätzbare Dienste

Egeuhause«.
Prima saftige«
HMmMlltalcr-

sowie prima

Kackstei«
ASfe

empfiehlt zu den billigsten Preise«
I Kaltenbach.

staoli

LwerUcs
von

lloppvl-

Fr . Adrion Ww.

s
mit >200 tons grosssn
soki'Luksn-0smpsoi 'n lisr
« <rä Stzar I .tus.
krstklassigv 8vkitto . — lllsooigv
prsiss . — VorrtigliOiiö Vse-pklsgung.
— üdkakrtsn «öoksntlivk dsmotags
naoii Iis«Vor !c. — I4tägiglllitt«ooks
llLvk pkilklöslpkis.

üuskunlt bvim ügsntsn
F . Kieker , ältenbisig

llarlsstrasss.

Gestorbeue.
FreudenstM: Karoline Schwenk, geb.

t Rehfuß, 56 Jahre.
' Dußlingen : Jakob Klett, Gemeinderat.
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